




Liebe Freunde und Fans des SC Union, werte Gäste,

zu unserem nächsten Heimspiel in der Oberliga Niederrhein möchte ich
Sie auf der Christian-Rötzel-Kampfbahn des SC Union Nettetal herzlich
begrüßen.

Ein besonderes Willkommen gilt unserem heutigen Gast aus Kleve sowie
dem Schiedsrichtergespann um Kristijan Rajkovski und seinen Assistenten.

Vier Spieltage vor Schluss befinden wir uns auf der Zielgeraden der Saison.
Nach drei Niederlagen in Folge konnten wir durch den wichtigen 3:0-
Auswärtssieg am vergangenen Freitag bei TVD Velbert in die Spur
zurückfinden. Wir haben nun 36 Punkte auf dem Konto und wollen den
Klassenerhalt und damit unser Saisonziel nun so schnell wie möglich
erreichen. Dafür wollen wir heute im Heimspiel gegen den 1. FC Kleve
unbedingt nachlegen, um vor heimischem Publikum den vielleicht schon
entscheidenden Schritt zum erneuten Verbleib in der Oberliga zu machen.

Mit Kleve empfangen wir heute den nächsten direkten Konkurrenten, der
am Wochenende ebenfalls siegreich war und sich etwas Luft im Abstiegskampf verschaffen konnte. Die
Schwanenstädter liegen in dieser Saison sicherlich hinter den eigenen Erwartungen zurück, aber verfügen mit
Führungsspielern wie Nedzad Dragovic oder Kapitän Fabio Forster über individuelle Qualität im Kader, die ein Spiel
entscheiden kann. Wir erwarten einen Gegner, der mit Euphorie und viel Motivation nach Nettetal kommt und dem
wir von Beginn an Paroli bieten müssen.

Wir richten unseren Blick aber primär auf uns, da wir unsere eigene Mannschaftsleistung beeinflussen können und
an die gute zweite Halbzeit in Velbert anknüpfen wollen. Diese war geprägt von Wille, Leidenschaft und Teamgeist.
Wenn wir diese Tugenden auch heute wieder auf den Platz bringen, ist die Chance groß, erneut zu punkten und
den Gegner damit auf Abstand zu halten.

Wir wünschen allen Zuschauern viel Spaß beim Spiel und einen schönen Fußball-Nachmittag bei uns in Nettetal!

Andreas Schwan - Trainer 1. Mannschaft
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ERSTE MIT WICHTIGEM AUSWÄRTSSIEG
Der SC Union Nettetal ist wieder auf Kurs. Nach drei hintereinander folgenden Niederlagen gegen die direkte
Konkurrenz, gab es am Freitagabend unter Flutlicht einen 3:0-Sieg beim Tabellennachbarn TVD Velbert.

„Der Sieg war wichtig. Es hatte sich die Woche schon angedeutet, nachdem von unserer Seite schon Klartext
gesprochen wurde und wir ein anderes Gesicht zeigen müssen. Vom ersten Moment hatten wir eine gute
Einstellung und den Willen“, zeigte sich Trainer Andreas Schwan auch mit der Art und Weise des Sieges
zufrieden.

Es entwickelte sich zunächst eine ausgeglichene Partie. Aufgrund der Konstellation waren beide Mannschaften
zunächst bedacht, wenig Fehler zu machen. Dennoch ergaben sich für beide Mannschaften in Durchgang Eins
Chancen. Die beste Gelegenheit auf Seiten der Nettetaler hatte zunächst Peer Winkens (15.). Nachdem
Winkens aus halbrechter Position in den Strafraum hineingeschickt wurde, entschied sich der Mittelfeldspieler
für den eigenen Abschluss, statt den gut positionierten Phillip Spickenbaum zu suchen. Fünf Minuten zuvor
rauschte ein Torschuss der Velberter nur knapp am linken Pfosten vorbei. Beide Teams versuchten
anschließend aus einer kontrollierten Defensive zu agieren und wenig zuzulassen. Zum psychologischen,
wichtigen Zeitpunkt fiel dann das 1:0 der Nettetaler. Nach einem Rückpass auf den gegnerischen Torwart lief
der SCU zum Pressing an und sicherte sich den Ball. Leon Falter war es dann, der den Ball querlegte auf Drilon
Istrefi (39.), der den Ball platziert im Tor zur Pausenführung unterbrachte. „Das war irgendwo der Brustlöser“,
stellte Schwan hinterher klar.

Die Mannschaftsleistung der Nettetaler dann in Halbzeit zwei bärenstark. Die Nettetaler erspielten sich in der
Folge gute Gelegenheiten. In der 54. Minute gab es dann drei Eckbälle in Folge für Nettetal. Die dritte Ecke
führte dann schließlich zum Torerfolg, als Gero Wolters am langen Pfosten per Direktabnahme den Ball zum
2:0 über die Linie brachte. Die Nettetaler übernahmen nun die volle Kontrolle über das Spiel. Zehn Minuten
später fiel dann die Vorentscheidung, als Winkens (64.) sich ein Herz fasste und den Ball aus 25 Metern in den
Winkel zum 3:0 hämmerte. Im weiteren Spielverlauf ließen die Nettetaler dann nichts mehr anbrennen und
brachten die Führung sicher über die Zeit. Wenige Augenblicke vor dem Ende der regulären Spielzeit zückte
Jan Weßels dann Rot, als Velberts Alex Fagasinski (88.) nach einer eigenen Freistoßentscheidung abwinkte und
dabei unabsichtlich den Schiedsrichter an der Schulter traf.

„Das waren heute drei wichtige Punkte. Trotzdem geben wir uns damit jetzt noch nicht zufrieden. Wir wollen
jetzt im Heimspiel gegen Kleve wieder punkten, damit wir einfach nicht von der Konkurrenz abhängig sind.
Geschafft ist es erst dann, wenn es rechnerisch geschafft ist“, sagte SCU-Coach Schwan.

Durch den zehnten Saisonsieg festigte der SC Union Nettetal mit 36 Punkten den zehnten Tabellenplatz und
hält die Mannschaften hinter sich weiter auf Abstand. Erstmals seit vier Spielen blieb man zudem ohne
Gegentreffer und zeigte sich somit auch defensiv wieder stabiler.

Quelle: Amafuma





ERSTE UNTERLIEGT IM DERBY
Es bleibt dabei, der SC Union Nettetal kann gegen den SC St. Tönis zuhause einfach nicht gewinnen.
Im Derby setzte es diesmal eine 1:3-Niederlage.

Der SCU stand in Halbzeit eins äußerst stabil und ließ so gut wie nichts zu. Erst kurz vor dem Ende des
ersten Durchgangs sorgte ein Kopfball der St. Töniser für etwas Gefahr. Der Ball ging jedoch rechts am
Tor vorbei. Aufseiten der Nettetaler hatte Leon Falter (24.) auf der rechten Seite eine gute
Möglichkeit, der den Ball nach einem Zuspiel annahm, einen Haken schlug und dann aufs Tor setzte.
Doch statt ins Tor streifte das Spielgerät nur das Außennetz. Drei Minuten später war es Peer
Winkens, der in den Strafraum hineinlief, der dann verzog und den Ball links neben das Tor setzte.

Kurz nach Wiederanpfiff wurden die Nettetaler dann eiskalt erwischt, als Ex-Unioner Morten
Heffungs (49.) den Ball nach einer Ecke zum 0:1 über die Linie drückte. Nettetals Torwart Elvedin
Kaltak machte dabei keine besonders glückliche Figur, als er hochsprang und der Ball an ihm
vorbeirauschte. Die Nettetaler schüttelten sich anschließend einmal kurz und gingen wieder in den
Offensivmodus. Von der rechten Seite traf Justin Coenen (58.) von der Strafraumkannte in den oberen
rechten Winkel schließlich zum 1:1-Ausgleich. Ein Geschenk war dann das zweite Tor, als Heffungs
den Ball von der rechten Seite aufs Tor setzte. Kaltak ließ den Ball klatschen. Julian Andres Suaterna
Florez (70.) setzte nach und markierte mit dem 1:2 die erneute Führung der St. Töniser. Zwei Minuten
später hatte mit Maximilian Pohling ein weiterer Ex-Unioner dann Glück, das er nach einem harten
Foulspiel an Jan Pöhler von Regionalliga-Schiedsrichter Lars Aarts nur mit Gelb verwarnt wurde. Für
Pöhler ging es nicht weiter, er musste gestützt das Spielfeld verlassen.

Für Nettetal ergaben sich durchaus Möglichkeiten den Ausgleichstreffer zu erzielen. Nach einem
Freistoß von Leonard Lekaj köpfte Phillip Spickenbaum (78.) den Ball aus dem Strafraum über das Tor.
Drei Minuten vor dem Ende der regulären Spielzeit die wohl beste Gelegenheit für Nettetal. Nachdem
Kaies Alaisame nach einem Pass von Coenen in den Strafraum hineingelaufen war, setzte er das
Spielgerät rechts am zweiten Pfosten vorbei. Der hereinlaufende Ilyas Vöpel verpasste zudem den Ball
von Alaisame um wenige Zentimeter. In der Nachspielzeit hämmerte Killian Bella Tchanas (90.+4) den
Ball zum 1:3-Endstand unter die Latte.

Während die Elf von Trainer Bekim Kastrati sich über ihren wichtigen Auswärtsdreier freute, gab es
aufseiten der Nettetaler betrübte Gesichter. Die Niederlage war nämlich durchaus vermeidbar. „Wir
machen aktuell einfach zu viele Fehler“, sagte allerdings Trainer Andreas Schwan und fügte weiter an:
„Trotzdem haben wir uns in keiner Phase des Spiels aufgegeben und alles versucht. St. Tönis hat es
dann mit der Führung im Rücken gut ausgespielt und auf Konter gewartet.“ Für Schwan stimmte
zumindest die Einstellung seiner Spieler am Freitagabend.

Quelle: Amafuma



Spielplan Oberliga Niederrhein - Rückrunde



Andreas Schwan Lutz Krienen Roland Garnschröder Marcel Siepmann

Brandon Danh DoPeer WinkensMax Köhler

Justin Coenen Tugrul Erat Drilon Istrefi

Nico Zitzen Florian Wolters Pascal Schellhammer Jan Pöhler

Niklas Beenen Niklas Götte Florian Heise Leonard Lekaj

1. Mannschaft Kader – Saison 2023/2024

Elvedin Kaltak Daniel Leupers Felix Misko

Kaies Alaisame Petar Popovic Leo Stegner Leon Falter Ilyas Vöpel

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Aaron Thomas

Phillip Spickenbaum

Gero Wolters



Noch nichts vor 
nach dem Spiel?

Wir laden Sie 
herzlich ein zur 
Pressekonferenz
im Vereinsheim.  



Unser Gegner am 01.05.2024 – 1.FC Kleve

Trainer:
Umut
Akpinar

Tor:
Ahmet Taner
Haakon Pomorin
Thore Seifer

Abwehr:
Elidon Bilali
Nicolas Dittrich
Philipp Divis
Nedzad Dragovic
Dano Evrard
Tim Haal
Marius Krausel
Frederik Meurs
Leon Schütz
Matti Völkel

Angriff:
Alfred Appiah
Diwan Duyar
Pascal Hühner
Maximilian Jansen
Danny Rankl

Mittelfeld:
Hasan Akcakaya
Alexander Basalo
Issa Elie El Assal
Christian Emmers
Fabio Forster
Henry Heynen
Juliano Ismanovski
Luca Jerz
Niklas Klein-Wiele
Marvin Müller
Nathnael Scheffler
Luca Thuyl





Tabelle Oberliga Niederrhein





Das Team – Saison 2023/2024

Dirk Riether 
(Abteilungsleiter)

Dennis Treker 
(Sportdirektor)

Khaled Daftari 
(Teammanager)

Michael Heyer 
(Betreuer)

Heinz Riether 
(Betreuer)

Heidi Weber
(Physio)





Teammanager Khaled Daftari hört im Sommer auf
Der SC Union Nettetal hat sich fest auf der Landkarte der Oberliga etabliert und spielt aktuell die sechste Saison in Folge in der
höchsten Verbandsspielklasse. Einen Großteil dieser Zeit geht auch Khaled Daftari den gemeinsamen Weg den Seeendstädter
mit. Daftari möchte zukünftig mehr Zeit mit seiner Familie verbringen. Hinzu kommt, dass der zweifache Familienvater
beruflich stark eingebunden ist. „Ich bin beruflich mittlerweile für den Vertrieb in der EMEA Region zuständig und daher viel
unterwegs. Wenn man die Aufgabe in Nettetal richtig machen will, ist es ebenfalls sehr zeitintensiv. Vom Zeitmanagement
passt es einfach nicht mehr“, erklärt Daftari. „Ich habe mich in Nettetal immer wohl gefühlt. Es ist ein sehr gut geführter
Verein mit guten Leuten und vielen helfenden Händen. Ich werde auf jeden Fall Fan bleiben“, so Daftari.

„Da wir uns schon fast 25 Jahre kennen, oft gegeneinander gespielt haben, war es jetzt eine Freude für uns, dass er sich fünf
Jahre um unseren Kader gekümmert hat. Und da wir mittlerweile im 6. Oberligajahr sind auch mit Erfolg. Wir wünschen ihm
eine schöne Familienzeit und warten bei der 1. Mannschaft auf seine Jungs“, erklärte Abteilungsleiter Dirk Riether.

Der 46-Jährige fungiert seit der Saison 2019/20 offiziell als Teammanager der Mannschaft und ist im Speziellen mit für die
Kaderplanung zuständig. Davor agierte er als Co-Trainer beim SV Straelen, schaffte dort gemeinsam mit verschiedenen
Trainern den Durchmarsch von der Landesliga bis in die Regionalliga. In gleicher Position war er bereits beim 1. FC
Mönchengladbach tätig. Am Saisonende zieht er sich als „Kaderplaner“ der Nettetaler jedoch zurück. Die Kernthemen
umfassten dabei die Gespräche mit den vorhanden Spielern und möglichen Neuzugängen.

Spieler wie Leonard Lekaj, Pascal Schellhammer, Drilon Istrefi, Peer Winkens und Florian Wolters spielen noch heute in
Nettetal und gehören zu den Stammkräften des Oberligisten. „In den Jahren nach dem Umbruch haben wir es dann geschafft,
eine junge, hungrige Truppe aufzubauen. Wir haben nie großartig ältere Spieler verpflichtet und stattdessen immer auf junge
Spieler aus der Region vertraut, der sogenannten Union-DNA“, sagt Daftari.

„Wir haben es immer wieder geschafft, junge Spieler, die bei anderen Vereinen hoch im Kurs standen, zu bekommen, obwohl
wir nicht die finanziellen Mittel wie andere Vereine haben. Wir konnten den Spielern nämlich immer aufzeigen, dass sie bei
uns auch Spielzeit bekommen. Wir haben alle Transferfenster gut genutzt und die Mannschaft kontinuierlich verbessert“, fügt
Daftari weiter an. Sein Ziel war es dabei auch, durch eine gute Kaderplanung die Mannschaft auch in ruhigere Gefilde zu
führen.

Quelle: Amafuma



2. Mannschaft – Saison 23/24

Kader
Tor: Jannik Hüge, Dominik Porten, Jan Götte, Luca Stenzel

Abwehr: Luca de Ryck, Milan Demant, Tjark Kaesmacher, Lukas Koch, Lazaros Iliadis, 
Hüseyin Irgat, Maximilian Leven, Thomas Salzmann, Marvin Yesilkaya

Mittelfeld: Mo Alhamwi, Luca Coppus, Emre Eskitark, Tom Genzen, Mika Janssen, 
Fabian Preißel, Luca Adrians, Joel Bunte, Nils Hoppe

Angriff: Nils Zischewski, Dominik Przybilla, Thomas Lepiorz, Jannik Witteck

Spiele



ZWEITE MANNSCHAFT: U23 VERLIERT IM SPITZENSPIEL

Im Meisterschaftsspiel letzte Woche gegen die Zweitvertretung des SC St. Tönis
unterlag unsere zweite Mannschaft mit 0:3. Im Spiel Zweiter gegen Dritter konnte sich
das Team von Trainer Marco Stenzel leider nicht durchsetzen, bleibt aber auf dem 3.
Tabellenplatz.

Kopf hoch, Männer!

Tabelle Kreisliga A
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